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Hausgottesdienst zum 6. Sonntag im 
Jahreskreis, Lesejahr B, 14. Februar 

2021 (Fasnetssonntag) 
 

 
 

 

Einzug:  Instrumental (Klavier, Keyboard, Gitarre,  oder CD, evtl. 
musik. Mitgestaltung durch die Familie, …) 
 
Eröffnungslied: CD, Gitarre oder Keyboard, … 
[GL 389, 1-3]  „Dass du mich einstimmen lässt, …“ 
     
Begrüßung:  
Liturgische Eröffnung:   
Vorbeter/Alle: Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Hei-
ligen Geistes 
Vorbeter: Der Gott der Freude und der Hoffnung sei mit uns, … 
Alle: Und mit deinem Geiste 
 
Hinführung zum Kyrie: Guter Gott laß uns das Lachen nicht ver-
lernen. Dort wo Schatten und Dunkelheiten und Sorgen des All-
tags, Krankheiten, … unsere Lebensfreude bedecken, wollen wir 
uns vertrauensvoll an Dich wenden! 
Kyrie: 
V: Jesus Christus, Du hast viele Menschen froh gemacht, hilf auch 
uns anderen Menschen wieder etwas Freude zu bereiten und sie zu 
trösten, wenn sie traurig sind 

- A: Herr erbarme Dich 
V: Jesus Du bist oft bei frohen Festen gewesen. Momentan ist uns 
nicht immer nach frohen Festen 

- A: Christus erbarme Dich 
V: Du willst, daß wir uns dennoch freuen können und dir vertrauen 
können, dass es - trotz allem- gut wird! 

- A: Herr erbarme Dich 
(Gloria oder Loblied: (Gl 172) „Gott in der Höh sei Preis und 
Ehr, …“   
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Tagesgebet: Gott Du liebst Deine Geschöpfe 
                     und es ist deine Freude, 
                     bei den Menschen zu wohnen.  
                     Gib uns ein neues und reines Herz, das bereit ist dich            
                     aufzunehmen. Darum bitten wir durch Jesus Christus  
                     unseren Herrn. Amen 
Lesung: Lev 13,1- 2,43,44-46 
Aus Ps 31 und Ps 3211 
Freude über die Vergebung 

7 Du bist mein Schutz, bewahrst mich vor Not; / 
du rettest mich und hüllst mich in Jubel. 

8 «Ich unterweise dich und zeige dir den Weg, den du gehen sollst. / 
Ich will dir raten; über dir wacht mein Auge, … 
 
10 , … doch wer dem Herrn vertraut, den wird er mit seiner Huld umgeben. 
11 Freut euch am Herrn und jauchzt, ihr Gerechten, / 
jubelt alle, ihr Menschen mit redlichem Herzen!  

Zwischengesang: Gl 467, 1+2 +5 Erfreue dich Himmel, .. 
Lesung: 1 Kor 10,31- 11,1 
Halleluja: Gl 174,5 
Evangelium: Mk 1,40-45 
 
Die Wunder Jesu sind Zeichen seiner Macht und anbrechenden Gottesherr-
schaft. Jesus ist aber auch wirklicher Mensch, er leidet die Not der anderen mit. 
Aussätzige erfahren seine menschliche Güte und heilende Kraft. Jesus hat den 
Willen uns zu helfen und uns zu lieben 
Halleluja: Gl 174,5 
Predigt: Liebe Schwestern, liebe Brüder! 
Fasnetssonntag ist mal wieder 
Und ein Buch wird aufgeschlagen 
In dem ist alles eingetragen 
Drum denk ich Pfarrer streng dich an 
Bevor der erste Vers begann 
In der großen Heiligenlitanei bekannt 
werden 98 Heilige uns benannt 
 
Bekannt für uns gar sicher bliebe 
Die großen Heiligen der Nächstenliebe 
St. Martinus und Elisabeth gar im November  
Und St. Nikolaus dann im Dezember 

 
Der heilige Antonius von Padua 
Als Patron der Schlamper ist immer noch da 
Man kann ihn gerne in Not auch anrufen 
Dann braucht man seine Sachen nicht lange zu suchen 
 
Wenn uns mal plagt ein großer Schreck 
Wo habe ich meinen Schlüssel versteckt 
Heilger Antonius kreuzbraver Mann 
Für mi doch wieder an meine Sachen heran 
 
Als Dank für des Erfolgs und guten Wende 
Freut er sich dann über eine Spende 
Eine alte Bäuerin mal an solchen Tagen 
Sagte mir: Ich glaub auch der Antonius hat aufgeschlagen 
 
Auch Franziskus ist uns sehr bekannt 
Hat sich doch der Papst selbst danach benannt 
St. Georg und auch St. Michael 
Kämpfen mit dem Drachen und der Höll 
 
St. Sylvester schon im 4. Jahrhundert 
War Papst in Rom wenn hätt es gewundert 
Und in der Seelsorgeeinheit wir wissen es schon 
In Altoberndorf der Kirchen Schutzpatron 
 
Dargestellt mit Stab, Zweig und Buch 
ist er auch Patron der Haustiere und für eine gute Ernte gesucht 
Ferner für ein neues Jahr gedacht 
Drum ist er auch Patron in der Sylvester Nacht 
 
St. Urban der Weingärtner und Obstbauer für wahr 
Ferner Papst im 3. Jahrhundert auch war 
In Beffendorf er ist auch der Kirchenpatron 
Sicher ihr alle wisset des schon 
 
Dargestellt mit Buch Stab und Papstgewand 
Oftmals auch Traube und Weinstock in der Hand 
Patron auch der Winzer und Küfermeister 
Wirkt gegen Blitz, Gewitter und böse Geister 
 
Hat der Urbanstag viel Sonnenschein 
Verspricht er viel vom Obst und guten Wein 
So hab ich es im Kalender gelesen 
War sicher auch immer wieder so gewesen 
 
St. Mauritius in Bochingen mit seinen Gefährten 
Bewies unter der Christenverfolgung die Liebe zu Christus am schärfsten 
Er hat sich als junger Christ im 3. Jahrhundert sehr schwer auch getan 
Unter der harten Macht und Verfolgung von Kaiser Diokletian 
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Als Soldat und Ritter zu Fuß oder Pferd 
Mit Fahne Lanze Schild oder Schwert 
Patron auch der Kaufleute Wäscher und Färber 
Der Waffenschmiede Tuchmacher und der Gerber 
 
Es hilft uns auch der starke Wicht 
Bei Ohrenleiden Pferdekrankheiten, Besessenheit und Gicht 
 
In einem Leben sicher auch mit viel Plag 
Sagte Remigius einst doch: „Trag - Wag - und Entsag“ 
Beuge Dein Haupt du junger Christ 
So sagte er zu Chlodwig dem Frankenkönig wie ihr wißt 
 
Dargestellt auch oft bei der Chlodwigs- Taufe 
Mit Ölfläschchen in der Hand und mit Taube 
Als Patron gegen Fieber Halsschmerzen und Pest 
Gedenkt man nicht nur in Epfendorf an seinem Fest 
 
St. Georg und auch St. Michael 
Kämpften mit dem Drachen und der Höll 
In Harthausen wie in Oberndorf ein heilger Gesell 
verehren die Gemeinden dort auch den St. Michael 
 
Als Drachentöter und Wetterpatron 
Kennt man den Heiligen Georg schon 
Dargestellt als Ritter mit Pferd 
Tötet er den Drachen mit einem Schwert 
 
Michael ist ähnlich auch zu vergleichen 
Vor ihm tut das Böse sicher auch weichen 
Dargestellt als Engel mit Helm Schwert und Waage 
Mit Lanze und Schild hält ab jede Plage 
 
Patron der Schneider, Apotheker Maler und Drechsler 
Wie auch der Waagenhersteller, Eicher Bänker und Geldwechsler 
Als Patron für Frieden und auch Sicherheit 
Möge er das Böse abwehren immer und zu jederzeit 
 
Gabriel, Michael und Raphael sie werden genannt 
Als Erzengel sie sind auch allen bekannt 
 
St. Otmar, Priester und Abt von St. Gallen 
Tut den Gläubigen in Hochmössingen gut gefallen 
Er wußte schon damals worum es sich im Glauben des Christen dreht 
Und wo am pfiffigsten der Wind sicher auch weht 
 
Er war Priester und Abt in einer Einsiedelei 
Erweiterte diese zum Kloster und rief zahlreich Mönche herbei 
Hütete mit diesen das Grab in St. Gallen 

Hat auch den armen und Kranken gefallen 
 
Dargestellt als Abt mit Weintrauben Fässchen und Ranken 
Schutzpatron der Kinder Schwangeren und Kranken  
Und es sei auch nicht verwehrt 
Wenn in Hochmössingen er wird verehrt 
 
Für Aistaig wie Talhausen ein Gewinn  
Maria als die große Mutter und Fürsprecherin 
Als Maria Heimsuchung wird sie in Talhausen verehrt 
In Aistaig ist sie als Himmelskönigin uns dann beschert 
 
Sie ist Mutter der Kirche und der Christenheit 
Ist Fürsprecherin für uns gläubige Menschen allerzeit 
Auf dem Lindenhof auch schon seit langer Zeit 
Die Kirche zur heiligsten Dreifaltigketi 
Gottes Liebe sich uns erweist 
In Vater Sohn und heilgem Geist 
Glaubensbekenntnis: Ich glaube an Gott, … Gl 3, 4 
Fürbitten   
Herr unser Gott, Du schenkst uns das Leben und die Lebensfreude. Bei dir können wir 
wieder unsere Freude im Alltag zurückgewinnen. Darum wollen wir Dich heute bitten:  
 
1) Für alle, die die Freude am Leben anderen mitteilen möchten und den Mitmenschen 
weitergeben wollen, laß sie Deine Lebensfreude immer wieder neu erfahren 

- Christus höre uns 
2) Für alle, die in den Fasnetstagen Spaß und Freude vermissen, laß Sie dabei den Blick 
auf die ewige Freude nicht aus den Augen verlieren 

- Christus höre uns 
 
3) Für alle, die die frohe Botschaft und die Lebensfreude den Menschen näher bringen 
wollen, Zeige ihnen, wo es Menschen gibt, die Deine Freude nötig haben 

- Christus höre uns 
4) Für unsere Kranken, Traurigen und einsamen Menschen in unserer Kirchengemeinde, 
schenke ihnen Freude, Kraft und Trost, um ihren Alltag besser zu verstehen 

- Christus höre uns 
5) In unseren eigenen Anliegen 

- Christus höre uns 
 6) Nimm unsere Verstorbenen bei dir auf und gib ihnen die Freude des ewigen Lebens  

- Wir bitten Dich, erhöre uns  
 
Gl 470, 1-3  „Wenn das Brot das wir teilen, …“ 
Gebet oder Psalm 23 
Gl 380, 1+2 Großer Gott) 
Vater unser 
Friedensgruß: Wir nicken einander den Frieden zu, …  
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Hier Gelegenheit zur Stille und/oder eigene meditative Gedanken 
(GL 715, 1-3) „Unser Leben sei ein Fest, …“  

Gebet um Humor (aus dem alten Gotteslob 8,3) 
von Thomas Morus 

Schenke mir eine gute Verdauung, Herr, und auch etwas zum Verdauen. Schenke mir 
Gesundheit des Leibes, mit dem nötigen Sinn dafür, ihn möglichst gut zu erhalten. 

Schenke mir eine heilige Seele, Herr, die das im Auge behält, was gut ist und rein, damit 
sie im Anblick der Sünde nicht erschrecke, sondern das Mittel finde, die Dinge wieder in 
Ordnung zu bringen. 

Schenke mir eine Seele, der die Langeweile fremd ist, die kein Murren kennt und kein 
Seufzen und Klagen, und lass nicht zu, dass ich mir allzuviel Sorgen mache um dieses 
sich breit machende Etwas, das sich »Ich« nennt. 

Herr, schenke mir Sinn für Humor, gib mir die Gnade, einen Scherz zu verstehen, damit 
ich ein wenig Glück kenne im Leben und anderen davon mitteile. 

Schlussgebet:  
 
Segen: Der Herr segne uns und behüte uns er lasse sein Ange-
sicht über uns leuchten und sei uns gnädig er wende uns sein 
Angesicht zu und schenke uns seinen Frieden 
 
Schlußlied: Gl 411, 1-3 
 
Auszug: Narrenmarsch (Orgel oder CD, musik. Begleitung durch 
die Familie, …) 
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